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Baby Boomer  *1940-1960   

Generation X *1960-1980   

Digital Natives *1980++   



Laut einiger offizieller 
Dokumente wurde ich in 
Arkansas 1940 geboren, aber 
dieser Staat ist erst vor kurzem 
eingeführt worden. Die ‚United 
States’ sind insgesamt gegen 
die American Indians 
eingeführt worden, und als 
Cherokee wurde ich auf 
Cherokee-Territorium geboren 
unter diesem aggressiven 
politischen Akt, genannt 
‚Arkansas’. 

Jimmie Durham



Hypothese

Digital Natives / Digital Immigrants 

Wenn wir die Metapher probehalber ernst nehmen, 
könnten wir die aktuellen Migrationsdebatten auch auf die 
Digital-Kultur beziehen – mit ungewöhnlicherweise 
verdrehten Vorzeichen jedoch:  

Die “Migranten” sind die Lehrerinnen und Lehrer, die Eltern 
usw. Die Kinder und Jugendlichen hingegen sind die Ur-
Einwohner der Digitalkulturen (die evtl. unter dem 
“aggressiven [kulturellen] Akt, genannt [Schule]” zu leiden 
haben). 



Mediologie 

Medienkultureller Wandel im Großmaßstab



Dirk Baecker: Studien zur nächsten Gesellschaft 

• Die Einführung der Sprache konstituierte die Stammesgesellschaft, 

• die Einführung der Schrift die antike Hochkultur, 

• die Einführung des Buchdrucks die moderne Gesellschaft und 

• die Einführung des Computers die »nächste Gesellschaft«. 

Dirk Baecker: Studien zur nächsten Gesellschaft, Frankfurt/M: Suhrkamp 2007



Epistemologie: 
• Michel Foucault: Archäologie des Wissens 
• Jean-François Lyotard: Das postmoderne Wissen 
• Ernst Cassirer: Philosophie der Symbolischen Formen 
• Erwin Panofsky: Zentralperspektive als Symbolische Form 
• Lev Manovich: Database as a Symbolic Form 
• Marshall McLuhan: Gutenberg-Galaxis 
• Manuel Castells: Internet-Galaxis 
• Dirk Baecker: Die nächste Gesellschaft 
• Regis Debray: Mediologie 
• Torsten Meyer: Medium im Singular 

Torsten Meyer, Institut für Kunst & Kunsttheorie, Universität zu Köln
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Mediologie

(nach Régis Debray) Untersuchungsmethode der komplexen 
Korrelation zwischen  

• einem symbolischen Körper (einem künstlerischen Genre, 
einer ästhetischen Form, einer Doktrin, einer Religion etc.),  

• einer Form der kollektiven Organisation (einer Partei, einer 
Schule, einem Industriezweig etc.) und  

• einem technischen System der Kommunikation (technisches 
Medium, Archivierungssystem etc.).



Torsten Meyer, Institute of Art and Arttheory, University of Cologne



Blinde Flecken in der Physiologie der Wahrnehmung 



Blinde Flecken in der Physiologie kultureller Übermittlungsprozesse 



Wenn der Mediologe auf jemanden trifft, der mit dem Finger auf den Mond zeigt, dann  
betrachtet er nicht den Mond, sondern den Finger und die Geste des Zeigens. (Régis Debray)

Torsten Meyer, Institut für Kunst & Kunsttheorie, Universität zu Köln



Mediosphären



-200.000 Mediologische Revolution: Sprache        1410 Zentralperspektive        1968 Farbfernsehen   social network 

Stammesgesellschaft             1452 Mediologische Revolution: Buchdruck           1980 Personal Computer       Mediokratie 

                   Expertokratie, sujet supposé savoir  Lyotard: Das postmoderne Wissen 

-40.000 Mediologische Revolution: Bilder    1493 Kolumbus      1992 Mediologische Revolution: WorldWideWeb 
  (Höhle von Lascaux)             

                1522 Luther: Bibelübersetzung             2004 web 2.0 projet supposé savoir 
         (jeder soll lesen können)     Lernen 2.0 

              1658 Comenius: orbis sensualium pictus     Blogosphäre 
  antike Hochkulturen       Pampaedia, Schule für Alle!  

                             eLearning       Folksonomy 

  -4000 Mediologische Revolution: Alphabetschrift    Humboldt: Bildung des Menschen                  collective Intelligence 

           1830 Fotografie (mechanisierte Zentralperspektive) 

               wikipedia 

             Radio („Volksempfänger“, Amphitheaterdiskurs) 

Buchdruck ComputerSchrift
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Antike Moderne nächste Gesellschaft

geprägt durch mündliche Tradierung und 
handschriftliche Aufzeichnung

beginnt mit Einführung des Buchdrucks 
(und Zentralperspektive)

beginnt mit dem Einzug des digital-
vernetzten Computers in den Alltag

Legitime Referenz Das Göttliche 
(es muss sein, es ist heilig)

Das Ideale 
(es muss sein, es ist wahr)

Das Leistungsfähige 
(es muss sein, es funktioniert)

Treibende Kraft des Gehorsams Der Glaube  
(Fanatismus)

Das Gesetz  
(Dogmatismus)

Die Meinung  
(Relativismus)

Mittel der Einflussnahme Die Predigt Die Publikation Die Erscheinung

Redensart über persönliche Autorität Gott hat es mir gesagt Ich habe es in einem Buch gelesen Ich habe es im Internet gesehen

Gestalt der Zeit Kreis (ewig, Wiederholung)  
Archäozentriert

Linie (Geschichte, Fortschritt)  
Zukunftszentriert

Punkt (Aktualität, Ereignis)  
Autozentriert: Gegenwartskult

Kanonisches Alter Der Alte Der Erwachsene Der Junge

Muttersprache Griechisch Italienisch Amerikanisch

Geistige Klasse  
(Bewahrer des  

gesellschaftlich Heiligen)

Kirche 
(Propheten und Geistliche) 

sakrosankt: das Dogma

Laizistischee Intelligenzija 
(Professoren und Doktoren) 

sakrosankt: das Wissen

Laizistische Medien 
(Verteiler und Produzenten [Hacker]) 

sakrosankt: die Information

Sachverwalter der Kultur Priester Intellektueller Hacker

Überschuss Symbole Kritik Kontrolle
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computerized  
connected 
communicating 
always clicking 
community-oriented 
collaborative 
co-creativity

It’s all about ‘creativity’ … Gen C want to become co-creators of their world. 
Jake Pearce 2006

http://www.slideshare.net/guest7e5b6a/generation-c-a-look-into-their-world-by-dan-pankraz-presentation
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the global  
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cyberspace turned inside out 
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„Cyberspace.  A consensual hallucination experienced daily by 
billions of legitimate operators, in every nation, by children being 
taught mathematical concepts ...  A graphical representation of data 
abstracted from the banks of every computer in the human system. 
Unthinkable complexity. Lines of light ranged in the non-space of 
the mind, clusters and constellations of data. Like city lights, 
receding ..."  

William Gibson, The Neuromancer, 1984 
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“Schnitzeljagd” Köln, Mai 2011 



MoMA NYC, Oktober 2011 













http://datenform.de/map.html



We, the Web Kids 

1.  
We grew up with the Internet and on the Internet. This is 
what makes us different; this is what makes the crucial, 
although surprising from your point of view, difference: we 
do not ‘surf’ and the internet to us is not a ‘place’ or 
‘virtual space’. The Internet to us is not something external 
to reality but a part of it: an invisible yet constantly present 
layer intertwined with the physical environment. We do not 
use the Internet, we live on the Internet and along it.  

Piotr Czerski 2012 

Torsten Meyer, Institut für Kunst & Kunsttheorie, Universität zu Köln



These

Cyberspace Inside Out 

Bildung  im 21. Jahrhundert muss sich orientieren an den 
Prinzipien des ins real life gestülpten Cyberspace: der 
Verbindung aller mit allen, der Schaffung virtueller 
Gemeinschaften und der kollektiven Intelligenz. 

Bildung im 21. Jahrhundert muss die Themen, 
Problemstellungen und Phänomene, an denen ihre 
Zielgruppe sich bilden soll, in den Horizont und Kontext der 
digital vernetzten Weltgesellschaft stellen. Sie muss sich 
orientieren an der Zerstreuung in die Netzwerke und am 
operativen Umgang mit Komplexität 



http://www.slideshare.net/guest7e5b6a/generation-c-a-look-into-their-world-by-dan-pankraz-presentation

copy/paste



copy/paste bird  
(Lyrebird, Australia)





scary movie



The Simpsons



The Simpsons



http://www.nextnature.net/2006/09/animatus/



http://livres.fluctuat.net/diaporamas/vraoum-bd-et-art-contemporain/Hyungkoo-Lee-Ridicularis.html



http://www.nextnature.net/2008/01/pacmans-skull/
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These

Pointiertes copypasting erfordert (provoziert/produziert) 
ein relativ tiefgründiges Wissen, über die Codes, die 
unsere (mediale, also wirklich wirkende) Wirklichkeit 
strukturieren. 

Das hat Ähnlichkeit mit Strategien des (cultural) hacking. 



Participatory Culture 





For the moment, let’s define participatory culture as one: 

1. With relatively low barriers to artistic expression and civic 
engagement 

2. With strong support for creating and sharing one’s 
creations with others 

3. With some type of informal mentorship whereby what is 
known by the most experienced is passed along to novices 

4. Where members believe that their contributions matter 
5. Where members feel some degree of social connection 

with one another (at the least they care what other people 
think about what they have created). 

Henry Jenkins 



Postproduction 



“Bedeutungsflächen” 
http://www.peterpiller.de/



“In Löcher blicken” 
http://www.peterpiller.de/



“Auto anfassen” 
http://www.peterpiller.de/



These

Zum Beispiel: Next Art Education 

Die nächste Kunst betrachtetdas Bild nicht mehr als Ziel der 
Kunst, sondern als deren Rohstoff und Material. Sie zielt nicht 
mehr auf das eine große Meisterwerk, sondern geht um vor 
allem mit dem Plural von Bild.  

Next Art Education produziert tiefgründiges Wissen über die 
Codes, die unsere Wirklichkeit strukturieren, und entwickelt die 
Fähigkeit zur interaktiven Aneignung von Kultur in der Form des 
Sample, Mashup, Hack und Remix.  

Next Art Education ahnt, dass Kontrolle über die globale 
Lebenswirklichkeit nur zu erlangen ist in Formen von 
partizipativer Intelligenz und kollektiver Kreativität.



http://www.slideshare.net/guest7e5b6a/generation-c-a-look-into-their-world-by-dan-pankraz-presentation

contemporary the global  





ZKM: The Global Contemporary, Fotos: Richard Stief 2012
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ZKM: The Global Contemporary



ZKM: The Global Contemporary, Fotos: Richard Stief 2012



Zeit-Genossenschaft 



Zeitgenossenschaft 

Zeit-Genossen erleben die Welt gleichzeitig, sie befinden sich 
in einer raum-zeitlich gemeinsamen Welt, deren Größe – 
sowohl räumlich wie zeitlich – von der Beschaffenheit der 
jeweils geschäftsführenden Kommunikations- und 
Informationsmittel abhängig ist.  

Zeit-Genossen sozialisieren sich gegenseitig und bilden 
miteinander und füreinander jeweils Umwelt und System. 
Innerhalb solcher Zeit-Genossenschaften entstehen neue 
Ideen, neues Wissen, neue Kunst und andere neue Artefakte 
menschlicher Einbildungskraft. 



Antike Moderne nächste Gesellschaft

geprägt durch mündliche Tradierung und 
handschriftliche Aufzeichnung

beginnt mit Einführung des Buchdrucks 
(und Zentralperspektive)

beginnt mit dem Einzug des digital-
vernetzten Computers in den Alltag

Legitime Referenz Das Göttliche 
(es muss sein, es ist heilig)

Das Ideale 
(es muss sein, es ist wahr)

Das Leistungsfähige 
(es muss sein, es funktioniert)

Treibende Kraft des Gehorsams Der Glaube  
(Fanatismus)

Das Gesetz  
(Dogmatismus)

Die Meinung  
(Relativismus)

Mittel der Einflussnahme Die Predigt Die Publikation Die Erscheinung

Redensart über persönliche Autorität Gott hat es mir gesagt Ich habe es in einem Buch gelesen Ich habe es im Internet gesehen

Gestalt der Zeit Kreis (ewig, Wiederholung)  
Archäozentriert

Linie (Geschichte, Fortschritt)  
Zukunftszentriert

Punkt (Aktualität, Ereignis)  
Autozentriert: Gegenwartskult

Kanonisches Alter Der Alte Der Erwachsene Der Junge

Muttersprache Griechisch Italienisch Amerikanisch

Geistige Klasse  
(Bewahrer des  

gesellschaftlich Heiligen)

Kirche 
(Propheten und Geistliche) 

sakrosankt: das Dogma

Laizistischee Intelligenzija 
(Professoren und Doktoren) 

sakrosankt: das Wissen

Laizistische Medien 
(Verteiler und Produzenten [Hacker]) 

sakrosankt: die Information

Sachverwalter der Kultur Priester Intellektueller Hacker

Überschuss Symbole Kritik Kontrolle



Paideia 

Prozess, der die „Übertragung von im Gedächtnis einer 
Generation enthaltenen Informationen in das Gedächtnis der 
nächsten erlaubt“.  

Vilem Flusser



Kommunikation und Transmission 

„Mitteilen heißt, die Information im Raum verbreiten, 
übermitteln heißt, die Information in der Zeit verbreiten. In 
diesem Sinn ist [...] Übermittlung das, was Kultur ausmacht 
und was demnach den Menschen vom Tier unterscheidet.“  

Régis Debray





Zeit-Genossenschaft 



Raum-Genossenschaft 



Orts-Genossenschaft 



Zeit-Genossenschaft 



the global contemporary 



Problem 



Kommunikation und Transmission 

„Die Kommunikation trachtet danach, die Transmission zu 
unterbinden oder zumindest zu erschweren. Man beherrscht den 
Raum immer besser, die Zeit indes immer weniger [...] Die 
Traditionen, die von der Präsenz der Vergangenheit in der 
Gegenwart zeugen, verblassen zusehends.  

 
Wir besitzen zwar außergewöhnliche Kommunikationsmittel, 
doch unsere Institutionen, die der Übermittlung dienen - Familie, 
Schule, Universität, Akademie, ja sämtliche Organisationsformen 
menschlichen Zusammenlebens mit dem Auftrag, das geistige 
Vermächtnis lebendig zu halten -, sind großen Problemen 
ausgesetzt.“  

Régis Debray



These

The Global Contemporary 

Die nächste Gesellschaft denkt Zeit nicht mehr vorwiegend 
als Linie, die vom Gestern nach Morgen führt und Her- und 
Zukunft kausal verbindet. “Geschichte “gehört zur Moderne. 
Ebenso wie die Fokussierung auf “Fortschritt” .  

Die nächste Gesellschaft denkt Zeit als Punkt. Relevant ist 
das Jetzt.  

Der umgestülpte Cyberspace entwickelt sich zum Medium 
einer globalen Zeitgenossenschaft. Kulturelle Globalisierung 
wird damit zum constantly present layer of reality. 
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control 
cultural hacking 
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Hypothese: Sinnüberschuss  

Es gelingt einer Gesellschaft nur dann, sich zu reproduzieren, 
wenn sie auf das Problem des Überschusses an Sinn eine 
Antwort findet, das mit der Einführung jedes neuen 
Kommunikationsmediums einhergeht.  

• So hatte es die Antike durch die Verbreitung der Schrift mit 
einem Überschuss an Symbolen zu tun,  

• die Moderne hatte durch die Buchdrucktechnologie und die 
damit verbundene massenhafte Verbreitung von Büchern mit 
einem Überschuss an Kritik zu tun  

• und die nächste Gesellschaft wird sich durch einen Überschuss 
an Kontrolle auszeichnen, der mit der Einführung des 
Computers verbunden ist.  

Dirk Baecker

Dirk Baecker: Studien zur nächsten Gesellschaft, Frankfurt/M: Suhrkamp 2007
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(Professoren und Doktoren) 

sakrosankt: das Wissen

Laizistische Medien 
(Verteiler und Produzenten [Hacker]) 

sakrosankt: die Information

Sachverwalter der Kultur Priester Intellektueller Hacker

Überschuss Symbole Kritik Kontrolle





https://netzpolitik.org/2009/die-gewinner-des-schaeuble-plakat-remix-wettbewerb



https://netzpolitik.org/2009/die-gewinner-des-schaeuble-plakat-remix-wettbewerb



https://netzpolitik.org/2009/die-gewinner-des-schaeuble-plakat-remix-wettbewerb



https://netzpolitik.org/2009/die-gewinner-des-schaeuble-plakat-remix-wettbewerb



Def. (Cultural) Hacker 

• ganz allgemein jemand, der in der Lage ist, einen Code zu 
knacken, sei es ein technischer, ein sozialer oder ein psychischer 
Code. 

• „Spieler“ und „Krieger“, der sich wie ein Parasit in bestehende 
Bild- und Sprachspiele einnistet und sie mit seinen Interventionen 
„zum Rauschen“ bringt und dadurch möglicherweise auch neue 
Codes in Umlauf bringt (deshalb sind z.B. auch Marcel Duchamp, 
Jacques Lacan, Bill Gates, Stephen King und Jacques Derrida 
„Hacker“). 

• Cultural Hacker betreiben formal strenge Experimente mit 
Codierungstechniken, die unterschiedliche Bild- und Sprachspiele 
ineinander übersetzen. 







http://www.youtube.com/watch?v=VX38lecektM



culturalhacking.wordpress.com



These

Cultural Hacking 

Der Held der nächsten Gesellschaft, Sachverwalter der 
Kultur und vorbildliches Ideal für Bildungsprojekte ist nicht 
mehr der an die öffentliche Vernunft appellierende 
Intellektuelle der Aufklärung, nicht mehr das souveräne 
Subjekt der Moderne, sondern der Hacker. 

Er muss kein Experte der Informatik sein, aber er pflegt 
einen kreativen Umgang mit Codierungstechniken und 
Kontrollprojekten. 



Medienbildung 

Bildung im Horizont von Medialität 
Benjamin Jörissen  



Medienbildung  

Bildung im Horizont grundsätzlich veränderter Medialität 


